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Spitäler Der Kanton bietet der Gemeinde die Visper
Spital-Immobilien für zwölf Millionen Franken zum Kauf

Das Spital Visp wird in Zukunft
als Gesundheitszentrum genutzt

Alles deutet darauf
hin, dass das in rund
fünf Jahren nicht mehr
benötigte Spital Visp ab
2025 in ein Zentrum für
Langzeitpflege, ältere
und handicapierte Men-
schen umgenutzt wird.
Eine Machbarkeitsstudie
zeigt diesen Weg vor. Er
wird von Kanton und
Gemeinde Visp begrüsst.

Am Anfang dieser Umnutzung
steht der Grundsatzentscheid
des Staatsrates, den umfassen-
den Liegenschaftskomplex an
der Terbinerstrasse zu veräus-
sern, sobald der Umzug des
Spitals an den künftigen ein-
zigen Spitalstandort im Ober-
wallis, in Brig-Glis, erfolgt ist.
Das neue Spital wird nach
heutigen Prognosen frühes-
tens Ende 2025 seinen Betrieb
aufnehmen können.

«Der Preis
beläuft sich für
die Gemeinde
Visp auf knapp
zwölf Millionen
Franken. Für
andere Käufer
gilt eine andere
Bewertung»

Staatsratspräsidentin
Esther Waeber-Kalbermatten
Eine Schätzung der sich im Be-
sitz des Kantons befindenden
Visper Spitalinfrastruktur kam
auf einen Betrag von 11905492
Franken. «Dieser Betrag gilt
nur für die Gemeinde Visp und
für eine sinnvolle Nutzung der
Liegenschaft im Dienste der Öf-
fentlichkeit», führte die zu-
ständige Staatsrätin, Esther
Waeber-Kalbermatten, gestern
aus. Bei einem allfälligen Ver-
kauf an Private werde eine an-
dere Bewertung angewendet.

«Eine Arbeitsgruppe ist ge-
gründet und klärt die Möglich-
keiten von Trägerschaft und
Finanzierbarkeit ab», sagt dazu
der Visper Gemeindepräsident
Niklaus Furger. In anderthalb
Jahren sollte ein Grundsatzent-
scheid dazu vorliegen. Das The-
ma ist komplex. Neben dem
Kaufpreis müssten rund weite-
re 25 bis 30 Millionen aufge-
wendet werden, um die neue
Zweckbestimmung erreichen
zu können.

Ab 2025 braucht es 130
zusätzliche Pflegebetten
Alles deutet derzeit darauf hin,
dass der angedachte Besitzer-
wechsel und die damit verbun-
dene Umnutzung stattfinden
wird. Denn Kanton und Ge-
meinde ist daran gelegen, die
Liegenschaft an idealer Lage für
die Bereiche Gesundheit und

Soziales zu reservieren. Dies
umso mehr, als dafür unbestrit-
tener Bedarf besteht. Laut Wae-
ber-Kalbermatten werden ab
2025 im Oberwallis 130 bis 140
zusätzliche Pflegebetten in Al-
ters- und Pflegeheimen benö-
tigt. Denn ab diesem Zeitpunkt
stehen die Babyboomer-Jahr-
gänge an den Pforten der Hei-
me. Der Staatsrat hat deshalb
im März dieses Jahres beschlos-
sen, 75 der neuen Betten prio-
ritär für den jetzigen Spital-
standort Visp zu reservieren.
Waeber-Kalbermatten. «Das
gibt der Gemeinde bei ihrem
weiteren Vorgehen Planungs-
sicherheit.»

Besonders geeignet wäre
für die Integration des Alters-
heims der Ostteil des Spitals. Er
entstand als letzte Ausbauetap-
pe 1986. Die Nasszellen in
sämtlichen Zimmern würden
eine andere Nutzung praktisch
unbezahlbar machen. Zu den
jetzt mal geplanten 75 Lang -
zeitpflegebetten könnten be-
treute Wohnungen für ältere
Personen sowie mit Handicaps
hinzukommen. Vorgeschlagen
sind laut Machbarkeitsstudie
zwei Wohngruppen.

Ein Altersheim
und andere Angebote
Für die Nutzung des Westtrakts
liegt die Absichtserklärung des
Sozialmedizinischen Zentrums
Oberwallis (SMZ) vor, hier die
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Verwaltung einzurichten. Es
besteht dafür der Bedarf an
drei Stockwerken. Ebenfalls im
Westtrakt liessen sich eine
Gruppenpraxis oder ein Ge-
sundheitszentrum einrichten,
hinzu sind diverse weitere
Dienstleistungen wie Physio-
therapie, Podologie, Coiffeur-
salon usw. möglich. Das Platz-
angebot stünde weiteren An-
bietern und Organisationen
offen. Die Gemeinde Visp denkt
etwa auch an die Einrichtung
der Kindertagesstätte KITA. So
entstünde eine Mehrfachnut-
zung mit Synergieeffekten
über die Generationen hinweg,
Getto-Befürchtungen blieben
unbegründet. Noch offen lässt
die Studie die künftige Nutzung
des Notfallbereichs.

«Eine Arbeits-
gruppe klärt für
den Kauf die
Möglichkeiten
von Trägerschaft
und Finanzier-
barkeit»

Niklaus Furger
Gemeindepräsident Visp

«Visp wird durch den Wegzug
des Spitals Hunderte von
Arbeitsplätzen verlieren», be-
dauert Gemeindepräsident Ni-
klaus Furger. Es gelte aber, vor-
wärts zu schauen.

Deshalb sei das Ziel der
Gemeinde, die bestehende Lie-
genschaft mit einem Angebot
zu füllen, das ebenfalls Arbeits-
plätze schafft.

Vier Parzellen
Für die knapp zwölf Millionen

Franken bietet der Kanton der
Gemeinde vier zusammenhän-
gende Parzellen inklusive die
darauf stehenden Immobilien
an. Sie bestehen aus dem
Hauptgebäude und dem soge-
nannten Balfrinhaus (8322 m2),
dem Haus Z'Brun (2138m2),
dem Assistentenhaus (990 m2)
sowie dem Parkplatz mit Gara-
ge für den technischen Dienst
(2822 m2). Beim Parkplatz be-
steht die Idee, diesen mit maxi-
mal 240 Plätzen abzudecken
und darauf zwei Mehrfamilien-
häuser mit einem Grundriss
von je 420 m2 zu erstellen. Das
würde Mieteinnahmen besche-
ren an einer zweifellos gefrag-
ten Wohnlage.

Kloster zeigt sich offen
Nicht im Angebot steht das
Haus des Klosters St. Ursula, in
dem sich die Schule für Pflege-
berufe befindet. Es ist im Mo-
ment voll ausgelastet. Die
Schwestern zeigen sich im
Grundsatz nicht abgeneigt,
ihre Liegenschaft ebenfalls zu
veräussern. Man sei gegenüber
der Gemeinde Visp offen für
Verhandlungen, sagen sie.
Schätzungen zur Wertermitt-
lung laufen bereits.

Für Staatsratspräsidentin
Esther Waeber-Kalbermatten
war und ist es wichtig, mit
Blick auf die demnächst im
Grossen Rat anstehenden Dis-
kussionen über Bürgschafts-
kredite zuhanden der Spital-
standorte Brig und Sitten Klar-
heit zu schaffen, was die
künftige Nutzung der Spitalin-
frastruktur Visp betrifft.

Am jetzigen Vorschlag hat
eine Arbeitsgruppe seit 2016
konstruktiv gearbeitet. Als be-
sonders knifflig erwies sich da-

bei die Wertermittlung der
Liegenschaft.

Bruttoinvestitionen
von 38 bis 40 Millionen
Wird das jetzige Spital dereinst
von der Gemeinde Visp über-
nommen, muss diese für Kauf
und Umbauten mit Bruttoin-
vestitionen von 38 bis 40 Millio-
nen Franken rechnen. Einiges
käme wieder zurück, teils an-
hand von Mieten. Die kantona-
len Subventionen des Alters-
heimteils etwa würden 4,6
Millionen Franken betragen.
Für diesen Bereich bliebe der
Gemeinde so eine Nettoinvesti-
tion von elf Millionen Franken.
Die auf Platz Visp bestehenden
Altersheime würden dadurch
laut Furger in keiner Weise
konkurrenziert. «Auch nicht
jene in der Region», wie Präfekt
Stefan Truffer, Mitglied der
Arbeitsgruppe, ausführte. «Der
Kanton braucht und stützt die
kleinen Altersheime in den
Dörfern», so Truffer.

Bezirk zurück ins Boot?
Inwieweit der Bezirk Visp sei-
nerseits der Standortgemeinde
die Grossinvestition stemmen
helfen könnte, lässt Truffer of-
fen. «In diese Richtung wurden
noch keine Gespräche geführt.»
Völlig abwegig wäre ein Be-
zirks-Engagement am künfti-
gen Gesundheitszentrum Visp
nicht. Bis zur Kantonalisierung
der Spitäler vor knapp 20 Jah-
ren waren die Gemeinden des
Bezirks Visp Mitbesitzerinnen
am Spital Santa Maria, genauso
wie übrigens auch die Gemein-
den der Bezirke Westlich Raron
und Leuk. tr
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Mögliche Zukunft aufgezeigt. Niklaus Furger, Gemeindepräsident Visp, Esther Waeber-Kalbermat-
ten, Staatsratspräsidentin, Stefan Truffer, Präfekt Bezirk Visp, legten die Pläne vor. FOTO WB
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Attraktiver Standort. Der Kanton bietet der Gemeinde den Spitalkomplex für zwölf Millionen
Franken zum Kauf. Nicht dazu gehört das Haus der Ursulinenschwestern (violett).

PLANSKIZZE KANTON WALLIS
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Ursprungshaus um 1934 Neubau 1953

Ausbauetappe Westtrakt 1973
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Ausbauetappe Osttrakt 1986

Visper Spitalgeschichte. Der letzte Ausbauschritt erfolgte 1986. Ab circa 2025 wird der Standort
als Spital geschlossen. Es folgt die Umnutzung in ein Gesundheitszentrum. FOTOS KANTON WALLIS
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